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Buchtipp

Einfach die Welt verändern
50 kleine Ideen mit 
großer Wirkung

Sich einrichten im Dasein als politische 
Couch-Potato? Resigniert die Welt 
den Konzernen und großen Mäch-
tigen überlassen? 
Nichts für KjGlerinnen und KjGler!

Wer Anregungen sucht  mit kleinen 
Dingen Einfluss auf große Missstände  
zu nehmen, liegt mit diesem Buch  
richtig. Schöne Gestaltung und kurze 
Texte machen Lust auf Aktionen, wo-
bei die Umsetzung nicht genauer an- 
geleitet wird. 
Zu haben für 12,90 €.

Zusatztipps: 
Gibt es auch als 
„Einfach die Politik/das Klima/… verändern“
oder die zugehörige Homepage durchstöbern: 
>>> wearewhatwedo.com
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Endlich war es soweit: Die Mühlhäuser KjG-
Filmcrew durfte ihren Hauptgewinn des Film-
wettbewerbs einlösen.
Am Samstag, den 24. April fuhren 5 mutige 
Kids mit ihren 2 Gruppenleiterinnen mit dem 
Zug nach Karlsruhe in den AWO Hochseilgar-
ten. Dort durften zuerst alle ihre Teamfähigkeit  
beweisen, in dem sie verschiedene Team-
spiele meisterten. Danach stellten die Kids ihr  

Juhu! Können an der Kletterwand unter Beweis.  
Und zum Schluss durften alle noch in den 
Hochseilgarten selbst, wo so mancher mit sei-
ner Furchtlosigkeit überraschte! 
Es waren insgesamt sehr spannende Stunden, 
die wohl alle so schnell nicht mehr vergessen 
werden.
Vielen Dank! 
von Denise Notheis
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KONTROVERSKONTROVERS
Minis im BDKJ

Seit der BDKJ-Diözesanversammlung 2010 können Jugendorganisationen mit Stimmrecht im BDKJ auf-
genommen werden. Auch nicht verbandlich organisierte Minis haben somit die Möglichkeit sich im BDKJ 
politisch zu vertreten. Dazu müssen sie einen Antrag stellen und bestimmte Voraussetzungen erfüllen.  
Diese unterscheiden sich allerdings von den Kriterien, um als Mitgliedsverband in den BDKJ aufge-
nommen werden zu können. So ist in Verbänden beispielsweise definiert wer Mitglied ist.
Auch in der Auswirkung bleiben Unterscheidungen bestehen. Während die Mitglieds-verbände min-
destens zwei Stimmen auf der DV wahrnehmen können, bekommt eine Jugendorganisation maximal 
eine Stimme, egal wie hoch die Mitgliederzahl der Organisation ist.

Minis im BDKJ? Kein Kind will mehr in die KjG? 
Alle wollen nur noch den liturgischen Dienst 
am Altar verrichten? Bei den vielen tollen 
Gruppenstunden und Zeltlagern der KjG in den 
Gemeinden und Events auf Dekanats- und Diö-
zesanebene kaum vorstellbar und wird so auch 
nicht kommen!
 
Fakt ist jedoch, die Ministranten sind in vielen 
Dekanaten neben den großen Verbänden die 
treibende Kraft. Durch die Minis gibt es mehr 
Aktionen und die Außenvertretung z.B. im 
Kreisjugendring können durch die Unterstüt-
zung der Minis besser wahrgenommen werden. 
Und gerade diesen Anspruch hat der BDKJ: Ver-
tretung und Unterstützung der katholischen Ju-
gend. Klar, dass die Minis nicht nur mitmachen 

wollen, sondern sich auch aktiv im BDKJ be-
teiligen wollen. Durch die Zusammenarbeit im 
BDKJ ist für uns auch die Möglichkeit gegeben 
Impulse zur demokratischen Gestaltung 
und Strukturierung der Ministranten 
in einzelnen Dekanaten zu setzen. 
 
Die Frage ist aber auch: Was  
wollen WIR? Eine riesige eigenständige Ju-
gendorganisation parallel zum BDKJ? Das 
würde keinem der Mitgliedsverbände zu 
Gute kommen. Wir haben die Chance eine 
große und starke Jugendorganisation mit 
ins Boot zu holen und die Verbände in ih-
rem Profil zu stärken. So kann gemein-
sam eine Vertretung aller katholischen 
Jugendlichen erreicht werden – und 
darauf sollten wir als BDKJ stolz sein! 
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dadurch, dass man einen gleichen Grundwert 
hat, nämlich Verband zu sein, eine Rücksiche-
rung stattfand. Wird das aufgegeben verliert 
der Dachverband an Glaubwürdigkeit.

Mit der Entscheidung Jugendorganisationen in 
den BDKJ aufzunehmen, ist der erste Schritt 
in eine Pseudo-Demokratie gemacht worden. 
Auf das Grundprinzip der Basisdemokratie, das 
überall in den Mitgliedsverbänden des BDKJ 
wiederzufinden ist, wird kein Wert mehr gelegt. 
Ich befürchte, bald mit einer nicht gewählten, 
sondern bestimmten Leitung an einem Tisch 
sitzen zu müssen. Andere Strukturen, die mei-
ner Vorstellung von Selbstorganisation nicht 
entsprechen, akzeptieren zu müssen.
Alle Kraft wurde aufgebracht, um einen fairen 
Kompromiss zu finden. Dieser wurde nicht ge-

funden. Wir bewegen uns in eine Richtung, in 
die nicht jeder – in die ich nicht - gehen will. 
In Zukunft wird es eigentlich heißen müssen: 
BDKJ – Dachverband der legitimierten Verbän-
de und akzeptierten Organisationen. Er legt 
mehr Wert auf Quantität – die Qualität muss 
leiden. 
von Daniel Pfliegensdörfer

Wenn viele Gemeinsam träumen,
so ist das der Beginn, der Beginn ei-

ner neuen Wirklichkeit.

Doch wann hat man ausgeträumt? 
Wann wird der Traum zum Alb-
traum? 

Wenn Grundprinzipien ins Wanken 
geraten.

Wie zum Beispiel die Grundprinzipien von 
demokratischen Strukturen und Verbands-

zielen, die in einer Satzung verankert sind. Von 
der Unabhängigkeit mit der ein Verband selbst-
organisiert handeln und entscheiden kann. Das 
Grundprinzip, dass dieses System Verband ge-
tragen wird von einem klaren Mitgliederbegriff. 
Bisher gab es einen Verband von Verbänden, 
einen Zusammenschluss von Gleichen, in dem 
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Zuschüsse in schön!! 

Der Förderverein hat seine Anträ-
ge neu gestaltet! Geld gibt es nach 
wie vor für tolle Projekte und au-
ßergewöhnliche Veranstaltungen!
zu finden auf der Homepage unter 
>Wer sind wir?< 

treibgut
Schau mal 

wieder rein: 

Der Webshop läuft! 

>>> www.kjg-freiburg.de

Wissen auf Rädern rollt ... Wir brauchen neue Referentinnen und Referenten!!!
Dir macht es Spaß Gruppenleiterinnen und  
-leiter, aus anderen Pfarreien und Dekanaten für ihre Ar-
beit in der KjG zu motivieren?
Du magst Dich in ein Thema, wie Rechte und Pflichten 
oder Kindermitbestimmung, einarbeiten und bringst 
praktische Erfahrung mit?
Du bekommst von uns Unterstützung bei der Vorberei-
tung, kannst bei jemand Erfahrenes hospitieren und er-
hälst als Honorar 40€ plus Fahrtkosten.
Mehr Infos gibt es bei antje@kjg-freiburg.de

facebook 

Quatsch, Tratsch und 

nützliche Infos!

KjG Freiburg gibt es jetzt 

auch auf facebook
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Wir suchen eine 

Layouterin oder  

einen Layouter

für den Rechenschaftsbericht der 

Diözesanleitung

Mehr dazu auf >>> www.kjg-freiburg.de

Termine

23.-26. September 2010
Lautstark 2010 in Karlsruhe

22.-24. Oktober 2010
Herbstkonferenz in Muggensturm

9.Juli 2010
Austauschtag Geistliche Leitung in Karlsruhe

Lust auf Themen  
recherchieren und  Texte 

schreiben? Lust mal 
was auszuprobieren?KjGlerinnen und KjGler für freie  

Mitarbeit im Krokant gesucht!

Einfach melden unter mail@kjg-freiburg.de

Mehr 
Kontakt für Alle!
Ab 1. Juli gibt es monatlich einen 
brandheißen Kontakt-Tipp auf 
>>> www.kjg-freiburg.de



34    

Unnützes
Wissen 

über Rekorde

1981 hatte die KjG Freiburg so viele Mitglieder 
wie nie zuvor und nie danach: 32.897.

Am längs-
ten im Diözesanausschuss 

Mitglied war Josef Hoffmann, 
damals geistlicher Leiter im Dekanat  

Donaueschingen: von 1986 bis 1998. Dass 
er Mitglied ist, war so selbstverständlich, 
dass man seine Wiederwahl einmal verges-
sen hatte (was erst im Jahr darauf bemerkt    

  und nachgeholt wurde).

Die Frühjahrs-Diözesankonferenz 1983 
ging als die Konferenz der persönlichen  
Erklärungen in die Geschichte ein. Es wurden 
zwölf persönliche Erklärungen abgegeben. Das 
entspricht heute der Seitenzahl eines kom-
pletten Frühko-Protokolls.

Das höchste Jubiläum feiert in diesem Jahr die 
KjG Christ König Ersingen: 100 Jahre

Die längsten Pfarreinamen
      Maria Königin der Engel
(Muggensturm, Dekanat Rastatt) und
St. Clemens Maria Hofbauer
(Triberg, Dekanat Schwarzwald-Baar).
Platz drei teilen sich 
St. Gordian und Epimachus
(Tengen-Watterdingen, Dekanat Hegau),
St. Kornelius und Cyprian
(Kirrlach, Dekanat Bruchsal) und 
St. Philippus und Jakobus
(Oberhausen-Rheinhausen, Dekanat Bruchsal).
In Oberhausen, Kirrlach und Muggensturm 
gibt es KjG-Pfarreien.

Die nördlichste KjG-Pfarrei überhaupt ist St. An-
sgar Schleswig (Diözesanverband  Hamburg).

Die größte KjG-Pfarrei ist St. Michael Ötig-
heim (Dekanat Rastatt) mit 380 Mitgliedern,  
danach folgen Maria Königin der Engel Mug-
gensturm (Dekanat Rastatt) mit 236 Mit- 
gliedern und St. Nikolaus Elzach (Dekanat  
Endingen-Waldkirch) mit 214 Mitgliedern.
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Der Anteil Kinder im  
Verhältnis zu den 
Mitgliedern insgesamt

DIE TOP FÜNF

Zollern		  71%

Waldshut Ost	 42%

Konstanz 		 39%

Endingen-Waldkirch 	36%

Neustadt 		 34%

		  über 50%

		  30 – 50%

		  20 – 29%

		  10 – 19%

		  unter 10%




